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1703 Juni 9 . - 12 . A

NOTIZEN1 [DES TAGSATZUNGSGESANDTENVON STADT UND AMT ZUG, BEAT
KASPAR ZURLAUBEN, ÜBER DIE AM 20 . MAI 1703 BEGONNENE
GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN]

EA VI 2 , 1061 (Nr . 518 ) sowie AH 11/81 [ Instruktion von Stadt und Amt Zug]

”Continuatio [ : ] . ..
samstag den 9 Junij 1703
[1 . ] Territorial fräfel Zue araw^
[2 . ] Eodem [ der Landschreiber - Statthalter der Grafschaft Baden ? , Franz

Michael ] bueler [ =Büeler ] relatiert , [ der Subdelegierte des Röm.
Reiches ] H. [Aegid ] Baron De Grut [ =Grüth ] habe sich vernemen Las¬
sen die besoldung werde den [ eidg . ] Truppen [ in österreichischen
Diensten ] angehen wan sie in loco ankhumen oder wan sie das Keyser¬
liche [Leopolds I . ] Territorium betredten , ein Mehrers Könne Er nit
versprechen [ - besagte Truppen sollten im Kampfe Oesterreichs gegen
Frankreich eingesetzt werden -J 1 ,

[3 . ] Eodem Vohnn dem [ eidg . ] Defensional [ das nur zum Schutze der Eid¬
genossenschaft und nicht auch zum Schutze der Waldstädte und von
Konstanz errichtet worden sei ] * gredt

• 5
[4 . ] Eodem Piindtner schnben verläsen worden , die habendt Wan die

französische trouppen [ anrücken ] Jhre gränzen verwahrt begehrendt
• · ·



100/107

von uns [ den eidg . Orten ] hilff , Jhnen wirdt geandtwohrtet dass
wir”  im Falle der Not "das Jenige erstaten warzue uns der Pundt an¬

mahne ganz ohnbegreifflieh

Sontag den 10 Junji 1703
[5 . ] schreiben vohm fürsten vohn Constanz [Bischof Marquard Rudolf

Rodt von Bussmannshausen ] undt herzogen vohn Wirtenberg [ =Württem¬
berg t, Eberhard IV . Ludwig ] abgelesen worden Wirtemberg schribt dass
der Consens Zur Post [ - Frankreich verlangte damals von den eidg.
Orten , dahin zu wirken , dass die franz . Post in Deutschland nicht
behindert werde - ] 6 an dem Keyser undt Reich stehe verweist uns da¬
hin

H. undervogt [ der Grafschaft Baden , Beat Anton Schnorf ] bringt Zue
rukh Jhr fürstlich gnaden sage der Herzog vohnn Wirtenberg undt Er
seyendt widter Ein anderen Jn den Meinungen Er habe schon würkhlich
wegen der brieffen Sicherheit nach lindauw undt Wangen [ im Allgäu]
geschriben , hoffe noch Etliche Kreis Stendt [ des Schwäbischen Krei¬
ses - der Bischof von Konstanz und der Herzog von Württemberg waren
dessen kreisausschreibende Fürsten - ] an sich Zu bringen , wolle
ohnnachlässlich daran arbeiten

Montag den 11 Junij 1703
[6 . ] Relation vohn [ franz . ] H. Ambassadoren [Roger Brulart , Marquis de

Puysieux ] 7
[Anwesende Tagsatzungsgesandte : von Zürich : Andreas ] Meyer , [von
Bern : Johann Friedrich ] Viladin [ =Willading , von Luzern : Johann Ru¬
dolf ] Dürler , [von Uri : Johann Martin ] Schmidt [ =Schmid von Belli¬
kon , von Stadt und Amt Zug: Beat Kaspar ] Zur Lauben , [ von Basel:
Johann Balthasar ] Burckhart [ =Burckhardt oder Andreas Burckhardt,
von Freiburg : Franz Augustin von ] Diessbach , [von Solothurn : Johann
Viktor Peter von ] Besenwaldt [ =Besenval]
H. Ambassador Zeügt allen besten willen , will dem H. [Maréchal de
France , Claude - Louis -Hector , Duc de ] Vilar [ =Villars ] schreiben wie
wir wollen selbigen bestellen lasen , so beschikht durch ein Eigno-
sischen undt Ein Tompeter vohm fürsten [ d . h . dem Bischof von Kon¬
stanz ?] undter Eidtgnösischem Einschlus
H. Undervogt [ von Baden ] hat relatirt Selbsten das reglement wegen
durchmarsch der Bagage [der franz . Offiziere durch die eidg . Orte]

O
[7 . ] Jtem das reglement wegen beschirmung der Waltstetten Sindt ad

referendum genommen ist ein Defensional , [ ich , Zurlauben ] hab nit
Zum auffsaz wollen

[8 . ] Eodem Nachmitag . Nach abreis H. [ Christoph I . ] andermats [eben¬
falls Tagsatzungsgesandter von Stadt und Amt Zug ] .
Undervogts Zwey Mählige reiss Kosten nacher Mörsspurg [ =Meersburg]
. . . [ zum] fürsten vohn Constant z bringt Jedem Lobl . Ort . . . 15 fl.



für sein Mühewalt Jm obigen Eingeschlossen 40 Taler
Sein diener 4 taler

Zürich diener nach Singen 18 fl.
der ander diener nach gottlieben 12 gl . 24 [ ss]
Muhe walt für Jhre reiss Jn sechs Tagen Jeder 2 taler bringt mit
vorigem Jedem ohrt 18 fl.

g
Die ganze Suma thuet Jn allem 270 fl . 13 [ ss]

[9 . ] Eodem
H. Ambassadoren Memorial ^ ist Ein verwiss unsers Mistrauen , be¬
gehrt ob man die Equipages [ der franz . Offiziere ] wolle lassen si¬
cher [ durch die eidg . Orte ] passieren  u ndt an Etwelichen ohrten die
Völkher Zu 20 Man wolle versamblen bis die escorte selbige abholen
lassen,
Zürich undt Bern Nimbt Es ad referendum

Da Er gleichwolen Ein Categorische antworth [begehrte]
die Pläz [ - im  Gerede war vor allem Lindau - ] so Er [ Villars ] Zue
seiner Correspondenz an dem [Boden - ] See Einzuenemen gezwungen wurde
wil Er solche Jn des Königs [Ludwig XIV . ] Kosten . . . [ den ] Eidtgno-
sen ubergeben

Zinstag den 12 Junij 1703
[10 . ] Die Wachtfeür sollendt biss auff Johanni [ =24 . Juni ] Continuiert

werden

[11 . ] eodem Zürich [ und ] Bern wollendt dem Keyser Volkh geben wan die
Defensionalsohrt dahin Jnhaerieren an dem [Boden - ] See* 1 .
Lucern findt Es bedenklich weilen die gefar dissmalen Verschwunden
Ury Underwalden Zug Basel
Solothurn verbleibt bey truwem auffsehen wil Zue Keiner Thätlikheit
schreiten weilen Kein gefahr Mehr
Schafhausen

Friburg ist nit Jnstruiert , Nimbt Es ad referendum
der ausschutz an Sie [Freiburg gemeint ] Muesse dem grosen gwalt
[ =Schultheiss , Klein - und Grossrat ] secundiert werden
Der Zürchern Meinung undt Bern Nemendt sie Jn abscheidt übriger
ohrten auch

. 12
[12 . ] Eodem fabnc geschefft
[13 . ] H. ambassadoren [ Schreiben ] an . H. von Villars unndt unser an

Jhne undt fürstl . gnaden Zue . . . Constantz abgelesen worden
[14 . ] Baron de Grut begehrt die 1000 [Mann ] *^ Expresse an den Boden

See [ d . h . in den Bodenseeraum ] undt sovill der Not dem grosen
gwalt sollendt understützt werden ” .



1) Diese Notizen sind in Zusammenhang mit den kriegerischen Handlungen zwi
sehen Frankreich und Oesterreich in der Nähe der eidg . Grenze zu sehen.
Damals stellten sich den eidg . Orten verschiedene Probleme : Schutz der
bedrohten Grenzen ; Beschirmung der Waldstädte , des Fricktals und der
Stadt Konstanz durch die eidg . Orte ; die Beobachtung der Erbeinung und
gleichzeitig des franz . Bündnisses.

2 ) Sind damit die Uebergriffe unbekannter Soldaten auf zwei Handwerksgesel
len auf der relativ nahe bei Aarau gelegenen schafmatt gemeint ? s . EA
VI 2 , 1069 z ; oder machten sich franz . Soldaten , die in Aarau durchzo¬
gen , eines Vergehens schuldig ? s . ebenda 1065 Pt . 1 ; oder handelt es
sich um einen Vebergriff aus dem österreichischen Fricktal?

3) s. ebenda 1062 e Pt . 1 4) s . ebenda 1062 e Pt . 3
5) s. ebenda 1070 aa 6) s . ebenda 1068 x Pt . 3
7) s. ebenda 1070 dd 8) s . ebenda 1071 ee
9) s. ebenda 1072 ff 10) s . ebenda 1070 dd , 1071
U) s. ebenda 1071 ee
12 ) Das Ganze ist in Zusammenhang mit der Ausfuhr von Leinwand durch eidg.

Kaufleute nach Frankreich zu sehen , s . ebenda 1070 cc.
13 ) s . AH 54/72 Pt . 1

AH 100 , 248 - 248g Blatt 248d v -248g leer
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